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Juhalt: Urkunde, betreffend die Stiftung einer Denkmünze zur Erinnerung an das hundertjährige Beſtehen 
früherer Königlich Hannoverſcher Truppenteile, S. 251. — Bekanntmachung der nach dem 
Geſetze vom 10 April 1872 durch die Regierungs⸗Amtsblätter veröffentlichten landesherrlichen Erlaſſe, 
Urkunden ꝛc., S. 252. 5 5 = 


(Nr. 10484.) Urkunde, betreffend die Stiftung einer Denkmünze zur Erinnerung an das 
hundertjährige Beſtehen früherer Königlich Hannoverſcher Truppenteile. Vom 
19. Dezember 1903. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 
haben beſchloſſen, zur Erinnerung an das hundertjährige Beſtehen früherer Königlich 
Hannoverſcher Truppenteile eine Denkmünze — Hannoverſche Jubiläums⸗Denk⸗ 
münze — zu ſtiften und beſtimmen darüber wie folgt: 


1. Die Denkmünze beſteht aus Bronze eroberter Geſchütze. Die Vorder⸗ 
ſeite zeigt das Abbild der Waterlooſäule in Hannover, die Rückſeite 
trägt den durch Unſere Order vom 24. Januar 1899 feſtgeſetzten 
Stiftungstag und den Tag der Jubelfeier. Die Denkmünze wird am 
Bande des Allgemeinen Ehrenzeichens auf der linken Bruſt getragen 
und folgt an der Ordensſchnalle unmittelbar hinter der Raifer Wilhelm— 
Erinnerungsmedaille. . 

2. Die Denkmünze erhalten alle Teilnehmer an der betreffenden Jubel⸗ 
feier, welche früher in der Hannoverſchen Armee und zwar in den⸗ 
jenigen Truppenteilen gedient haben, die durch Unſere Order vom 
24. Januar 1899 als Stamm der jubilierenden Preußiſchen Truppen 
beſtimmt ſind. 

3. Ausgeſchloſſen von der Verleihung ſind diejenigen unter Ziffer 2 ge⸗ 
nannten Perſonen, welche am Tage der betreffenden Jubelfeier unter 
der Wirkung von Ehrenſtrafen ſtehen. 

4. Die für den Verluſt von Orden und Ehrenzeichen gegebenen Beſtim— 
mungen gelten auch für dieſe Denkmünze. 
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5. Den mit der Denkmünze Beliehenen wird von dem zuſtändigen General» 
kommando ein Beſitzzeugnis ausgeſtellt. 
6. Die General-Ordenskommiſſion hat die namentlichen Verzeichniſſe der 
Inhaber der Denkmünze, welche ihr zugehen werden, aufzubewahren. 
7. Nach dem Ableben eines Inhabers der Denkmünze verbleibt ſie ſeinen 
Hinterbliebenen. a 


Gegeben Hannover, den 19. Dezember 1903. 


Wilhelm. 


Gr. v. Bülow. Schönſtedt. Gr. v. Poſadowsky. v. Tirpitz. Studt. 
Frhr. v. Rheinbaben. v. Podbielski. Frhr. v. Hammerſtein. Möller. 
Budde. v. Einem. 


Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 Geſetz-Samml. S. 357) 
ſind bekannt gemacht: 


1. der Allerhöchſte Erlaß vom 19. Juni 1903, betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts an den Kreis Bleckede zur Entziehung und zur 
dauernden Beſchränkung des zum Bau und Betrieb einer Kleinbahn von 
Carze nach Lüneburg in Anſpruch zu nehmenden Grundeigentums, durch 
das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Lüneburg Nr. 28 S. 219, 
ausgegeben am 10. Juli 1903; 

2. das am 29. Auguſt 1903 Allerhöchſt vollzogene Statut der Entwäſſerungs⸗ 
genoſſenſchaft Brieden zu Brieden im Kreiſe Cochem durch das Amtsblatt 
der Königl. Regierung zu Coblenz Nr. 64 S. 317, ausgegeben am 
3. Dezember 1903. 
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